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Schülerinnen überſchreiten und deren bis 14 aufnehmen mußten . Die
Mädchen werden unter Leitung der Hausmeiſterin in allen häuslichen

und
wirthſch aftlichen Geſchäften

unterrichtet, erhalten auch unter Aufſicht
einer Lehrerin der Frauen - Arbeitsſchi nterricht in weiblichen Handarbeiten .

Zu Beginn des Jahres mSchülerinnen vorhanden , es

urtraten im Laufe des Jahres in , wogegen 12 austraten und Ende
1888 ein Beſtand von 14 verblieb

Die Geſammtziffer der ildeten Mädck eträgt 82

IX .

B des weiblichen Handarbeits - Unterrichts
Volksſchulen zu Karlsruhe

gung hat in der bisher üblichen Weiſe ſtattgefunden .
Die Damen , welche ſich dieſer Aufgabe widmen , ſind zur Zeit Frau

ſ Adam , Frau Geheimerath von Brauer , Excellenz , Frau
Compter , Frau Bürgermeiſter Günther , Frau Baudirektor Honfell ,
Frau Direktor Lautz , Frau ner Ph. Maier , Frau Geheimerath
Nicolai , Frau Geheime Regierungsrath Frau Präſident von
Regenauer , Ex li alrath nter .

Baurath Eſſer und Frau Kölſch , abun im des
niedergelegt

Abtheilung II

für Kinderpflege .
. 8 1 n05 48 A1 Imlichen miotglieder des Vorſtandes ſind die nämlichen wie

8
neider ,

reifrau von Bodman , Frau

heime Refſerender
vertreterin , Frau Profeſſor Adam ,

trath Hoffmann , Frau Stadtrath Leichtlin , Frau Ge
von Reck , Fräulein Siegle ; Geſchäftsführer Kriegsrath

rumel , Beirath Militäroberpfarrer Fingado . Als Vertreter des Arrmen⸗
raths wohnte Herr Rentner K. Schmidt den Sitzungen bei .

Die Thätigkeit der Abtheilung umfaßte wie bisher die Armenkinder⸗
Pflege und die Krippe .

A. Armenkinder - Pflege .
e ſtädtiſchen Armenkinder, welche in Privatfamilien ( nicht in Anſtalten )

untergebracht ſind , werden gemeinſam durch denArmenrath und durch Damen
des Frauenvereins beaufſichtigt . Im Laufe des Jahres 1888 waren 245
Kinder dieſer Beaufſichtigung unterſtellt , ganzwaiſe Kinder , Klaſſe

1888in fremden Familien untergebracht ſind , 63 , und von Klaſſe B,
die
bei der

Mutter oder Verwandten ſich befinden , 182 . Der Zugang betrug in Klaſſe
A 20, in Klaſſe B 23 , zuſammen 43 Kinder ; der Abgang in Kl aſſe A 10 ,
in Klaſſe B 41 , zuſammen 51 Kinder , ſo daß ſich der Stand vom ! Januar
1888 mit 202 Kindern auf 194 Kinder ermäßigt hat , und zwar in Kl laſſe A
auf 53 und in Klaſſe B auf 141 Kinder .

Im Laufe des Jahres waren 52 Aufſichtsdamen thätig .
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Von dem Referenten des Armenrathes wurden während des Jahres

88 Beſuche gemacht 121 231f 1559

von den Mitgliedern des Frauenvereins . . . 2151

im Ganzen 3710 Beſuche .
Die häusliche Pflege ergab im Durchſchnitt des Jahres bei 696

Kindern ſehr gut bis gut , bei 115 ziemlich gut , bei 38 mittelmäßig . D

Schulzeugniſſe von 128 Kindern lauten bei 77 ſehr gut bis gut

ziemlich gut , bei 17 mittelmäßig , bei 2 ungenügend . Die H 88
der Beurtheilung der häus lichen Pflege und den Schulzeugniſſen zuſammen

gefaßt , ergibt , 104 ſehr gut bis gut , 96 ziemlich gut , bei 10 mittelmäßig
dei 2 un genügend . Die ſchon ſeit Jahren gemachte Wahrnehmung , d

mehr als die Hälfte dieſer Kinder Plätze in der erſten Hälft

ihrer Schulklaſſe einnehmen , hat ſich auch in dieſem Jahr beſtätigt .

Von den 128 Kindern , über welche Schulzeugniſſe vorliegen , nehmen 76

Kinder Plätze in der erſten Hälfte der Klaſſe ein . Den erſten Platz in

der Klaſſe nehmen 5 Kinder ein , den zweiten Platz 3, den dritten
vierten 4, den fünften 3 Kinder , vom ſechſten bis zehnten Plat

Dieſe Thatſache ſpricht für den Fortſchritt der Kinder , ſofern

Zeit unter der regelmäßigen Aufſicht ſtehen .

Auf Weihnachten wurde den Kindern wieder die übliche Gabe des

Armenraths mit einem Zuſchuß des Frauenvereins durch die Aufſichtsdamen
in geeigneter Weiſe zu theil .

un1 tnhyte 18IPrindr Aus

An Gaben zur Au fmunterung von
Pflegeel

n, welche ſich durch
Eifer und Erfolg bei der Erziehung auszeichnen, wurde für 1888 der Betrag

7 5 0 K S5 8
von 846 M. verwendet , und mutr füt 8 Pfle⸗geeltern von Ganzwaiſen

310 M. und für 48 Eltern reſp . Mütter von Halbwaiſen 536 M.

Der Frauenverein hat für Gaben ſeit Beſtehen der Einrichtung auf —

gewendet :
in den Jahren Aufwand Einnahmen Zuſchuß des

für Gaben von Gaben Frauenvereins
1874 - 1887 12 696 M. 3 493 M. 9 203 M.

1888 846 M. 150 M. 696 M.

zuſammen : 13 542 M. 3643 M. 9 899 M.

Dieſe Gaben haben ſich als ein wirkſames Mittel der Aufmunterung
und ehrenden Anerkennung bewährt .

Im Stadttheil Mühlburg ſind zur Zeit 22 Armenkinder in Pflege
gegeben , welche vom dortigen Frauenverein beaufſichtigt werden .

In Landorten der Umgebung von Karlsruhe iſt ſeit einer Reihe von

Jahren die Mehrzahl der ſtädtiſchen Waiſenkinder untergebracht .
Auf Ende 1888 waren in Verpflegung zu Weingarten 58 Kinder , in

Eggenſtein 10 Kinder , in Leopoldshafen 15 und in Rothenfels 29 , im

Ganzen 112 Kinder . Vertreter des Armenraths Karlsruhe und die Frauen⸗
vereine dieſer Orte widmen ſich der Beaufſichtigung der Waiſenkinder .

Das Vermögen der Abtheilung , vorzugsweiſe im Baufond des Luiſen⸗

hauſes beſtehend , beträgt auf Jahresſchluß 62 633 M. 99 Pf .
Gegen Jahresſchluß trat die Abtheilung der Frage der Ueberwachung

der Pflegekinder , d. i. der von ihren Müttern in entgeltliche Pflege
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ahres gegebenen Kinder unter 7 Jahren im Benehmen mit Großh . Bezirksamte
näher und wurden die einleitenden Maßnahmen zur Ausführung dieſer
neuen gemeinnützigen Thätigkeit getroffen .

uche . Aus den von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zum Zweck
i 69 der Förderung der Armenkinder - Pflege zur Verfügung geſtellten
Die Mitteln wurden mit Allerhöchſter Genehmigung an 6 Frauenvereine im

er 38 Ganzen 440 M. Zuſchüſſe bewilligt , nämlich für Durlach 30 M. , für Eggen⸗
8 ſtein 40 M. , für Leopoldshafen 50 M. , für Mühlburg 70 M. , für Wein⸗

mer⸗ garten 150 und für Freiburg ( Luiſen - Frauenverein ) 100 M. Auch für
18 das Jahr 1889 ſind wieder Zuſchüſſe an Vereine , welche ſich dieſer Auf—⸗

daß gabe widmen , zu vergeben . Anträge mit Nachweiſung über die Thätig⸗
älft keit des Vereins in der Armenkinder⸗Pflege werden thunlichſt berückfichtigt
ätigt . werden . Den Vereinen ſei bei dieſem Anlaß angelegentlich empfohlen , ſich der

n 76 Thätigkeit der Mitaufſicht über die auf öffentliche Koſten in Pflege gegebenen
It in Kinder zu widmen . Die liebevolle perſönliche Theilnahme der Frauen für

den dieſe armen Kinder , nachhaltig durch regelmäßige perſönliche Beſuche geübt,
nder hat ſich überall als erfolgreich bewährt und der Werth der Beaufſichtigung
ngere durch Frauen für die geſammte Erziehung dieſer Kinder wird mehr und

mehr anerkannt .

des 8 Fanr 2des B. Krippe — Luiſenhaus .
amen

In der Krippe wurden im Jahr 1888 durchſchnittlich 24 Kinder täg⸗
durch lich verpflegt , die Zahl der Verpflegungstage beläuft ſich auf 6751 . Im
etrag Ganzen waren 85 Kinder aufgenommen . Bei Beginn des Jahres waren

aiſen 46 Kinder eingewieſen , neu aufgenommen wurden 39 , abgegangen ſind 43 ,
ſo daß noch 42 Kinder auf Jahresſchluß verblieben . Unter dieſen ſind 24

auf⸗ Knaben und 18 Mädchen ; der Konfeſſion nach 22 evangeliſch und 20 katho⸗
liſch ; 24 Kinder hatten beide Eltern , 17 nur die Mutter , 1 iſt Waiſe ;
29 Familien ſtellten je 1 Kind , 5 Familien je 2 und 1 Familie 3 Kinder .

Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 12 Krippenkinder , darunter 9 im
erſten Lebensjahre . Die Todesurſachen waren in 4 Fällen Darmkatarrh ,
in 2 Brechdurchfall , in 2 Lungenentzündung , in 1 Zehrung , in 1 Fall

Luftröhren⸗Entzündung , in 1 Fall Keuchhuſten und in 1 Fall Schlagfluß .
Die Krippe konnte das ganze Jahr hindurch ohne Unterbrechung benützt——, werden . Im Winter 1887/88 traten die Maſern ſehr ſtark in hieſiger

Stadt auf und es bedurfte der größten Vorſorge von Seiten des Anſtalts —
Iflege arztes und des Perſonals , um Kinderkrankheiten fern zu halten . Den ganzen

Winter hindurch war der Beſuch der Krippe ſehr beſchränkt , und dies
e von Verhältniß machte ſich in den erſten 4 Monaten des Jahres 1888 in

hohem Maße geltend , doch blieb die Benützung der Krippe immer noch
er , in möglich . Der Aufwand für die Krippe belief ſich auf 4453 M. , um 165 M.
„ aim mehr als im Vorjahr . An Verpflegungsgeldern wurden 636 M. erhoben ,
auen⸗ ſo daß der Frauenverein zum Unterhalt der Krippe einen Zuſchuß von

3817 M. zu leiſten hatte .

uiſen⸗ Die Koſten für den täglichen Haushalt betrugen 2355 M. , für Heizung
und Beleuchtung 380 M. , für Gehalt und Löhne 1205 M. , für Geräth⸗

chung ſchaften 326 M. , für Verſchiedenes 187 M. Die Koſten des Verpflegungs⸗
flege tages für ein Kind belaufen ſich auf 66 Pf . und nach Abzug des Ver
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pflegungsgeldes auf 56 Pf . Gegenüber den vorhergehenden Jahren hat
ſich der Aufwand mit Rückſicht auf die beſchränktere Benützung der Anſtalt
und in Folge von außerordentlichen Ausgaben etwas erhöht .

Für die reichen Gaben und Zuwendungen , welcher ſich die Krippe auch
im Jahr 1888 zu erfreuen hatte , ſprechen wir den herzlichſten Dank aus .

Insbeſondere gedenken wir der thatkräftigen Theilnahme der ſtädtiſchen
Behörden und der reichen Weihnachtsgaben an Geld und Naturalien von
Seiten der Gönner und Freunde der Anſtalt .

Dem Herrn praktiſchen Arzt Dr . L. Müller , welcher die ärztliche Be⸗

aufſichtigung der Krippe unter Verzicht auf jede Vergütung ſeit Jahrer

beſorgt , ſind wir für die eifrige , unermüdliche Thätigkeit zu beſonderem
Danke verpflichtet . Die Fürſorge der Aufſichtsdamen iſt zum Segen der
Anſtalt unvermindert geblieben und verdient alle Anerkennung . Ehrfurchts⸗
vollen Dank ſchulden wir vor Allem der hohen Protektorin , welche durch
öftere perſönliche Beſuche und durch gnädigſte Spendung reicher Gaben die

Allerhöchſte Theilnahme ohne Unterlaß bethätigt .

Abtheilung III

Krankenpflege .
Die Mitglieder des Vorſtandes waren dieſelben wie im verfloſſenen Jahre .

Freifrau von Berſtett , Präſidentin , Frau Hofſtallmeiſter Sachs , Viee —

präſidentin , Freifrau von Schönau - Wehr , Frau Präſident Emma von

Stöſſer , Freifrau Emma von Göler , Freifräulein Auguſte von Seldeneck ;
Geſchäftsführer Geheimer Referendär Freiherr von Reck , Hofarzt Dr . von

Seyfried , deſſen Stellvertreter , Geheimer Referendär Maurer , Referent
für die Kinder - Soolbadſtation , Geheimer Rath Dr . Ullmann für Land —

Krankenpflege , Medizinalaſſeſſor Ziegler ; Finanzrath Müller .

Herr Militäroberpfarrer Fingado hat auch in dieſem Jahre die Für⸗

ſorge für die proteſtantiſchen Schweſtern und Schülerinnen in Karlsruhe
übernommen , während die katholiſchen der Fürſorge des Herrn Dekan Benz
überwieſen waren .

Die Zahl der Vorſtandsſitzungen war 35 . Die Gewinnung und Aus —

bildung tüchtiger Oberwärterinnen war durch mehrere eingetretene Perſonal⸗
veränderungen dem Vorſtand beſonders nahe getreten . Es wurde damit

begonnen , einzelne vermöge ihrer Perſönlichkeit , Befähigung und Bildung
geeignet erachtete Schweſtern den Oberinnen größerer Stationen beizugeben ,
um ſie dort praktiſch und vorbereitend in die Thätigkeit der Oberwärterinnen

einzuführen . Zur Abhaltung eines beſonderen höheren Lehrkurſes fehlten
entſprechende Anmeldungen .

Eine neue Station für eine Schweſter wurde in der Privatanſtalt des

Prof . Engelhardt in Jena und der des Hrn . Dr . Steinthal in Stuttgart
errichtet ; ebenſo eine Privat - Pflegeſtation in Badenweiler vorbereitet .

Mit der Abth . IV wurde ein Vertrag abgeſchloſſen , vermöge deſſen
derſelben für Armenkrankenpflege in der Stadt 2 Schweſtern zur Verfügung
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